
Paris: Junger Mann tot auf den Schienen der Metro aufgefunden.
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Zu Betriebsbeginn der Pariser Metro am frühen Samstagmorgen wurde eine
verkohlte Leiche gefunden. Eine Untersuchung soll die genaue Todesursache und
das Alter des Opfers ermitteln.

Ein junger Mann wurde in der Nacht von Freitag auf Samstag tot auf den Metroschienen der
Linie 6 in Paris aufgefunden. Dies berichtete Franceinfo unter Berufung auf eine Polizeiquelle
und bestätigte damit einen Bericht der Zeitung Le Parisien. Der Körper, der um 5.45 Uhr bei
Betriebsbeginn entdeckt wurde, war neben einer Zugschiene zwischen den Stationen Pasteur
und Sèvres-Lecourbe im fünfzehnten Arrondissement eingeklemmt.

Gegen 1 Uhr nachts musste die Stadtpolizei in der Nähe des Fundorts der Leiche eingreifen,
da zwei Personen in ein verlassenes Gebäude eindringen wollten. Die beiden Personen
kletterten über die Absperrungen der U-Bahn und flohen über die Gleise. Trotz einer sofort
eingeleiteten Suchaktion und Verstärkung durch die Nationalpolizei wurden die beiden
Jugendlichen nicht gefunden und nur wenige stunden später entdeckte dann der Fahrer eines
Metro-Zuges die verkohlte Leiche.

Die laufenden Ermittlungen müssen allerdings erst noch klären, ob es sich bei dem
gefundenen Körper tatsächlich um einen der beiden geflüchteten Jugendlichen handelt und
ob das Opfer, wie die ersten Hinweise vermuten lassen, durch einen Stromschlag starb.

Laut Aussage der Stadtverwaltung halten sich in dem verlassenen Gebäude und der
Umgebung der Gleise oft unbegleitete minderjährige Flüchtlinge auf.


